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Erfahrungsbericht Erasmus – Université Lille 3 

 
1. Vorbereitung 

 

Um sich für ein Auslandssemester über Erasmus zu bewerben, müssen einige Dokumente, wie zum 

Beispiel ein Motivationsschreiben, ein Lebenslauf, eine Auflistung der bisher erbrachten Leistungen 

(PABO-Ausdruck) etc. bei Mobility Online hochgeladen und auch in schriftlicher Form bei Frau Dr. 

Evers abgegeben werden. Dies ist zwar viel Arbeit, stellt jedoch kein Problem dar, da sowohl in 

einer Infoveranstaltung, als auch bei Mobility Online alle Schritte aufgelistet sind, sodass man 

eigentlich nichts vergessen oder falsch machen kann. Ich bewarb mich über den Fachbereich 10 

(Frankoromanistik), da in diesem Studiengang ein Auslandssemester verpflichtend ist. Zunächst 

hatte ich vor, mein zweites Fach Mathematik auch im Ausland zu studieren und schrieb dies auch in 

mein Motivationsschreiben. Um dieses zu schreiben, wollte ich herausfinden welche Kurse an den 

verschiedenen Universitäten angeboten werden, das gestaltete sich jedoch zunächst etwas schwierig, 

aber dazu später mehr. Nach einiger Zeit erhielt ich dann zunächst die Bestätigung von der 

Universität Bremen, dass ich mein Auslandssemester in Lille absolvieren kann und circa eine 

Woche später dann auch die Bestätigung von der Universität Lille. Alle E-Mails von der Universität 

Lille 3 werden von Sarah Durieux (incoming-shs@univ-lille.fr) verfasst, an die man sich auch mit 

Fragen immer wenden kann. Wichtig ist, keine Panik zu bekommen, wenn die Informationen nur 

tröpfchenweise bei einem ankommen, denn mit ausführlichen E-Mails in denen alles wichtige 

zusammengefasst beschrieben wird, wie man es von der Universität Bremen gewohnt ist, haben die 

in Lille es nicht so. Aber irgendwann kommt man schon an seine Informationen und alles andere 

regelt sich dann vor Ort. Nach einiger Zeit erhielt ich eine E-Mail mit einem Link zu einem 

Bewerbungsportal, wo man bis zum 01.07. eine Menge Fragen beantworten, Dokumente hochladen 

und alles auch nochmal per Mail an Sarah Durieux schicken musste. Auch das Learning Agreement 

before the mobility musste hier schon hochgeladen werden und ich glaube damit war die Universität 

Lille die erste von allen französischen Universitäten die dies verlangte. Deshalb gestaltete sich das 

etwas schwierig, da die Infoveranstaltung der Universität Bremen, in der erklärt wurde, wie man 

das Learning Agreement ausfüllen soll, erst Ende Juli stattfand. Aber auch hier gilt es nicht zu 

verzweifeln und erst einmal alles so auszufüllen wie man selbst es für richtig hält. Es gibt 

schließlich noch das Learning Agreement during the mobility, in dem man dann alle seine Fehler 

berichtigen kann. Und ich versichere allen, die nach Lille gehen, dass man das Learning Agreement 

during the mobility definitiv brauchen wird. 

 

2. Kursauswahl/ Kursangebot 
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Bei der Kursauswahl können die guides des études von Lettres Modernes oder Sciences du Langage 

hilfreich sein, je nach dem in welchem département man studieren möchte. Einfach bei Google zum 

Beispiel „guide des études Lettres Modernes université Lille 3“ eingeben und man findet einen sehr 

ausführlichen Katalog zu allen angebotenen Kursen. Dieser Katalog ist zwar vom vorherigen 

Wintersemester, aber wie sich herausgestellt hat, wird hier kaum etwas verändert, sodass man sich 

daran gut orientieren kann. Mitte August bis Anfang September werden in der Regel die aktuellen 

guides des études hochgeladen und in Sciences du Langage sogar der Stundenplan. Im département 

Lettres Modernes findet man diesen leider nur in der Universität Lille 3 neben dem Sekretariat des 

départements. Während die französischen Studenten in verschiedene Gruppen eingeteilt werden und 

dann einen festgelegten Stundenplan vorgelegt bekommen, hat man als Erasmusstudent sehr viele 

Freiheiten und kann sich seinen Stundenplan selbst zusammenstellen. Ich belegte letztendlich den 

Kurs „langage et évolution“ im 3. Semester im département Sciences du Langage, den „stage 

extensif“ im DEFI, „écrits professionnels“ im 5. Semester im département Lettres Modernes und 

„roman 19e et 20e siècles“ im 1. Semester ebenfalls im départements Lettres Modernes. Das kommt 

einem jetzt sicherlich sehr wenig vor, im Vergleich zu der Anzahl der Vorlesungen in Bremen, ich 

habe jedoch in Linguistik sowie Literaturwissenschaften noch eine Selbststudieneinheit von jeweils 

3 credit points im Ausland absolviert und meine gesamten Mathematikvorlesungen über StudIP 

verfolgt. Falls man so etwas vor hat, ist es auf jeden Fall wichtig, dies vorher mit den 

entsprechenden Dozenten in Bremen und mit Frau Wachsmuth abzusprechen, damit man die Kurse 

dann auch auf sein Learning Agreement schreiben kann und am Ende genug credit points 

gesammelt hat, um von Erasmus gefördert werden zu können (das sind in der Regel 30CP pro 

Semester). Worauf man sich einstellen sollte, wenn man Kurse aus dem département Lettres 

Modernes belegt, ist, dass pro Kurs zwei bis drei Bücher gelesen werden müssen, wenn man also 

seine 30CPs nur in diesem département belegen möchte, macht das 20-30 Bücher im Semester, 

denn jeder Kurs zählt im Gegensatz zu den Kursen in Bremen nur 3CPs. Das hört sich jetzt 

vielleicht alles erstmal sehr kompliziert an, aber letztendlich klärt sich doch alles auf, sodass man 

am Ende ganz zufrieden mit seinen Kursen sein kann. Was ich jedoch jedem ans Herz legen kann 

und was ich leider falsch gemacht habe ist, in der ersten Semesterwoche zu möglichst vielen Kursen 

hinzugehen, sodass man sich danach entscheiden kann, ob man den Kurs machen möchte oder 

lieber doch nicht. Ich wollte nämlich einen Literaturkurs belegen, bei dem die Dozentin dann in der 

ersten Vorlesung meinte, dass dieser Kurs zu schwer für Erasmusstudenten ist und wir uns einen 

anderen Kurs suchen sollen. Da dies am Donnerstag war, hatten wir natürlich bei dem 

Alternativkurs die erste Vorlesung bereits verpasst. Das ist an sich nicht schlimm und die Dozenten 

haben auch vollstes Verständnis dafür und sind sehr hilfsbereit, besser ist es jedoch trotzdem, den  
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Kurs von Anfang an besuchen zu können. Da nicht alles von Anfang an klappt, muss man sich auch 

nicht wie die französischen Studenten selbst in die Kurse einschreiben, sondern muss bis um 08.10. 

ein sogenanntes Fiche Cursus bei Sarah Durieux abgeben, wo man alle Kurse inklusive département, 

credit points, Dozent etc auflistet. Mit diesem Fiche wird man dann automatisch von Sarah Durieux 

zu den Klausuren angemeldet. 

 

3. Formalitäten im Gastland 

 

Am 6. September fanden ein obligatorischer Einstufungstest und eine Infoveranstaltung statt, in der 

schonmal einige Fragen geklärt wurden. Während der ersten Woche sollte man zu Sarah Durieux 

ins Büro gehen, um die Confirmation of Erasmus Study Period unterschreiben zu lassen und sich 

bei der Universität einzuschreiben. Dazu braucht man auf jeden Fall ein Passfoto. Einige Zeit später 

erhält man dann eine Mail, in der man aufgefordert wird, seinen Studentenausweis abzuholen. Dies 

kann einige Zeit dauern und auch wenn man ohne Studentenausweis einige Dienste wie Moodle etc. 

nicht nutzen kann, muss man einfach Geduld haben. Für die Metro kann man sich ein Monatsticket 

bei den Agences de Transpole kaufen. Dazu braucht man ein Passfoto, ein Kopie vom 

Personalausweis sowie vom Mietvertrag und ein ausgefülltes Formular, was man sich einfach im 

Internet herunterladen kann. Das Ticket kostet dann 29€ im Monat. Ein französisches Bankkonto 

habe ich nicht eröffnet. Wohngeld habe ich ebenfalls nicht in Anspruch genommen. 

 

4. Unterkunft 

 

Ich habe mich im Voraus über die Universität Bremen für einen Platz im Studentenwohnheim 

beworben, habe jedoch keins bekommen. Wichtig ist, dann nicht in Panik zu geraten und auf eigene 

Faust nach einer Wohnung zu suchen. Ich habe letztendlich über die Plattform Studapart eine 1-

Zimmer-Wohnung bei der Metrostation Port de Lille gefunden. Sie ist 20min zu Fuß von der 

Innenstadt entfernt und 20min mit der Metro von der Uni. Inklusive Strom, Internet etc. hat die 

Miete letztendlich ca 500€ im Monat gekostet, was im Vergleich zu den Preisen in Bremen echt 

teuer ist. Aber ich habe noch wesentlich teurere Wohnungen gesehen und war einfach froh, ein 

Dach über dem Kopf zu haben. Und dafür hatte ich auf 15m2 ein Zimmer, ein eigenes Bad und eine 

kleine Küchenzeile anstatt 9m2 und Gemeinschaftsküche im Studentenwohnheim. Wer allerdings 

einen Platz dort bekommt, dem würde ich es auf jeden Fall empfehlen, denn da kostet ein Zimmer 

teilweise nur die Hälfte und für vier Monate hält man es auch in so einem kleinen Zimmer gut aus. 
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5. Freizeit 

 

Ich habe an der Universität Lille 3 einen Pilates

begeistert. Es ist kostenlos und die Trainer sind super nett. Es gibt ein sehr großes Angebot an 

Kursen, egal ob Mannschafts- oder Einzelsportarten. Wichtig ist nur, in der ersten Vorle

einmal hinzugehen und den Trainern Bescheid zu sagen, dass man Erasmusstudent ist, denn die 

französischen Studenten müssen sich für die Sportkurse online einschreiben. Erasmusstudenten 

haben jedoch auch hier mal wieder das Privileg, einfach hing

aufgrund der Stundenplanerstellung in der ersten Woche nicht zum Sport geschafft hat, schreibt man 

einfach dem Trainer eine Mail und man kann auch in der zweiten Woche noch dazukommen. Die 

Mailadressen der Dozenten sind übrigens

 

Zum joggen und spazieren gehen kann ich den Parc de la Citadelle nur empfehlen. Hier gibt es auch 

einen Zoo, den man mit dem Zoo Pass sogar umsonst besuchen k

muss man lediglich online ein Formular ausfüllen und ein paar Dokumente hochladen. Alles 

komplett kostenlos. 

 

Die Stadt Lille ist wirklich sehr schön. Sie ist circa halb so groß wie Bremen und hat viele kleine 

Gassen mit alten Häusern. Man muss sich unbedingt die Vieille Bourse angucken, ein prunkvoller 

Innenhof mitten in der Stadt, wo jeden Tag zahlreiche Bücher, Comics und Schallplatten verkauft 

werden. Wenn man danach Hunger hat, kann man auch direkt einen Abstecher in die Crê

vieille Bourse machen, super gemütlich. Wer dann noch Zeit und Lust hat, sollte auf jeden Fall zum 

Marché de Wazemmes gehen, ein riesiger Markt mit allem, was das Herz begehrt, von Klamotten 

bis Lebensmittel, bekommt man hier alles. Außerdem fi

Braderie de Lille statt, definitiv auch sehenswert!

  
  

  

Lille 3 einen Pilates- und einen Step Aerobic-Kurs belegt und war sehr 

begeistert. Es ist kostenlos und die Trainer sind super nett. Es gibt ein sehr großes Angebot an 

oder Einzelsportarten. Wichtig ist nur, in der ersten Vorle

einmal hinzugehen und den Trainern Bescheid zu sagen, dass man Erasmusstudent ist, denn die 

französischen Studenten müssen sich für die Sportkurse online einschreiben. Erasmusstudenten 

haben jedoch auch hier mal wieder das Privileg, einfach hingehen zu können. Wenn man es 

aufgrund der Stundenplanerstellung in der ersten Woche nicht zum Sport geschafft hat, schreibt man 

einfach dem Trainer eine Mail und man kann auch in der zweiten Woche noch dazukommen. Die 

Mailadressen der Dozenten sind übrigens IMMER vorname.nachnahme@univ

Zum joggen und spazieren gehen kann ich den Parc de la Citadelle nur empfehlen. Hier gibt es auch 

einen Zoo, den man mit dem Zoo Pass sogar umsonst besuchen kann. Um diesen zu bekommen, 

muss man lediglich online ein Formular ausfüllen und ein paar Dokumente hochladen. Alles 

Die Stadt Lille ist wirklich sehr schön. Sie ist circa halb so groß wie Bremen und hat viele kleine 

äusern. Man muss sich unbedingt die Vieille Bourse angucken, ein prunkvoller 

Innenhof mitten in der Stadt, wo jeden Tag zahlreiche Bücher, Comics und Schallplatten verkauft 

werden. Wenn man danach Hunger hat, kann man auch direkt einen Abstecher in die Crê

vieille Bourse machen, super gemütlich. Wer dann noch Zeit und Lust hat, sollte auf jeden Fall zum 

Marché de Wazemmes gehen, ein riesiger Markt mit allem, was das Herz begehrt, von Klamotten 

bis Lebensmittel, bekommt man hier alles. Außerdem findet am ersten Septemberwochenende die 

Braderie de Lille statt, definitiv auch sehenswert! 
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Kurs belegt und war sehr 

begeistert. Es ist kostenlos und die Trainer sind super nett. Es gibt ein sehr großes Angebot an 

oder Einzelsportarten. Wichtig ist nur, in der ersten Vorlesungswoche 

einmal hinzugehen und den Trainern Bescheid zu sagen, dass man Erasmusstudent ist, denn die 

französischen Studenten müssen sich für die Sportkurse online einschreiben. Erasmusstudenten 

ehen zu können. Wenn man es 

aufgrund der Stundenplanerstellung in der ersten Woche nicht zum Sport geschafft hat, schreibt man 

einfach dem Trainer eine Mail und man kann auch in der zweiten Woche noch dazukommen. Die 

vorname.nachnahme@univ-lille.fr . 

Zum joggen und spazieren gehen kann ich den Parc de la Citadelle nur empfehlen. Hier gibt es auch 

ann. Um diesen zu bekommen, 

muss man lediglich online ein Formular ausfüllen und ein paar Dokumente hochladen. Alles 

Die Stadt Lille ist wirklich sehr schön. Sie ist circa halb so groß wie Bremen und hat viele kleine 

äusern. Man muss sich unbedingt die Vieille Bourse angucken, ein prunkvoller 

Innenhof mitten in der Stadt, wo jeden Tag zahlreiche Bücher, Comics und Schallplatten verkauft 

werden. Wenn man danach Hunger hat, kann man auch direkt einen Abstecher in die Crêperie de la 

vieille Bourse machen, super gemütlich. Wer dann noch Zeit und Lust hat, sollte auf jeden Fall zum 

Marché de Wazemmes gehen, ein riesiger Markt mit allem, was das Herz begehrt, von Klamotten 

ndet am ersten Septemberwochenende die 

Braderie de Lille 
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Stadt Lille 

 

Außerdem ist die Lage von Lille einfach perfekt. Sie liegt nah an Belgien, den Niederlanden und 

auch von Deutschland und Großbritannien ist sie nicht allzu weit entfernt. Um für wenig Geld die 

Umgebung zu erkunden, kann ich das Unternehmen Flixbus oder auch Ouibus sehr empfehlen. Auf 

dem Hinweg bin ich mit dem Zug von Bremen nach Osnabrück gefahren (umsonst mit dem 

Semesterticket) und dann von da aus mit dem Flixbus nach Lille. Es gibt einige Direktverbindungen, 

die pro Weg nur 23€ kosten. Meistens sogar über Nacht, was wirklich sehr praktisch ist. Man sollte 

nur darauf achten, dass die Metro in Lille von ca. halb 1 bis halb

Nachtbuslinie gibt, die nicht alle Stationen anfährt. Auch um in den „Ferien“ in der Woche von 

Ende Oktober bis Anfang November einen Besuch in Bremen zu machen, eignet sich der Flixbus 

perfekt. Es gibt von Eurolines auch ein

30-40€ pro Fahrt). 

Ansonsten habe ich Brügge in Belgien besucht, eine wirklich schöne Stadt, dessen Besuch sich 

wirklich lohnt. Auch nach Paris fahren mehrmals am Tag Flixbusse. Auch Brüssel und Eind

habe ich besucht.  

 

6. Nach der Rückkehr 

 

Nach der Rückkehr muss man einige Dokumente abgeben bzw. hochladen, um die restlichen 30% 

von dem Erasmus-Zuschuss zu bekommen. Dazu gehört als erstes die Confirmation of Erasmus 

study period, die man frühestens 7 Tage vor der Abreise in Lille im International Office 

unterschreiben lassen muss (Öffnungszeiten sind Mo

Original in Bremen im International Office abgeben. Außerdem muss man den Erfahrungsbericht 

inklusive Deckblatt, das Transcript of Records (bekommt man von der Uni Lille zugeschickt), das 

 

  
  

  

 

Außerdem ist die Lage von Lille einfach perfekt. Sie liegt nah an Belgien, den Niederlanden und 

Großbritannien ist sie nicht allzu weit entfernt. Um für wenig Geld die 

Umgebung zu erkunden, kann ich das Unternehmen Flixbus oder auch Ouibus sehr empfehlen. Auf 

dem Hinweg bin ich mit dem Zug von Bremen nach Osnabrück gefahren (umsonst mit dem 

ticket) und dann von da aus mit dem Flixbus nach Lille. Es gibt einige Direktverbindungen, 

€ kosten. Meistens sogar über Nacht, was wirklich sehr praktisch ist. Man sollte 

nur darauf achten, dass die Metro in Lille von ca. halb 1 bis halb 6 nicht fährt und es nur eine 

Nachtbuslinie gibt, die nicht alle Stationen anfährt. Auch um in den „Ferien“ in der Woche von 

Ende Oktober bis Anfang November einen Besuch in Bremen zu machen, eignet sich der Flixbus 

perfekt. Es gibt von Eurolines auch eine Direktverbindung von Lille nach Bremen (21:15

Ansonsten habe ich Brügge in Belgien besucht, eine wirklich schöne Stadt, dessen Besuch sich 

wirklich lohnt. Auch nach Paris fahren mehrmals am Tag Flixbusse. Auch Brüssel und Eind

Nach der Rückkehr muss man einige Dokumente abgeben bzw. hochladen, um die restlichen 30% 

Zuschuss zu bekommen. Dazu gehört als erstes die Confirmation of Erasmus 

ens 7 Tage vor der Abreise in Lille im International Office 

unterschreiben lassen muss (Öffnungszeiten sind Mo-Fr von 14-17Uhr). Diese muss man dann im 

Original in Bremen im International Office abgeben. Außerdem muss man den Erfahrungsbericht 

ckblatt, das Transcript of Records (bekommt man von der Uni Lille zugeschickt), das 
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Außerdem ist die Lage von Lille einfach perfekt. Sie liegt nah an Belgien, den Niederlanden und 

Großbritannien ist sie nicht allzu weit entfernt. Um für wenig Geld die 

Umgebung zu erkunden, kann ich das Unternehmen Flixbus oder auch Ouibus sehr empfehlen. Auf 

dem Hinweg bin ich mit dem Zug von Bremen nach Osnabrück gefahren (umsonst mit dem 

ticket) und dann von da aus mit dem Flixbus nach Lille. Es gibt einige Direktverbindungen, 

€ kosten. Meistens sogar über Nacht, was wirklich sehr praktisch ist. Man sollte 

6 nicht fährt und es nur eine 

Nachtbuslinie gibt, die nicht alle Stationen anfährt. Auch um in den „Ferien“ in der Woche von 

Ende Oktober bis Anfang November einen Besuch in Bremen zu machen, eignet sich der Flixbus 

e Direktverbindung von Lille nach Bremen (21:15-6:00Uhr, 

Ansonsten habe ich Brügge in Belgien besucht, eine wirklich schöne Stadt, dessen Besuch sich 

wirklich lohnt. Auch nach Paris fahren mehrmals am Tag Flixbusse. Auch Brüssel und Eindhoven 

Nach der Rückkehr muss man einige Dokumente abgeben bzw. hochladen, um die restlichen 30% 

Zuschuss zu bekommen. Dazu gehört als erstes die Confirmation of Erasmus 

ens 7 Tage vor der Abreise in Lille im International Office 

17Uhr). Diese muss man dann im 

Original in Bremen im International Office abgeben. Außerdem muss man den Erfahrungsbericht 

ckblatt, das Transcript of Records (bekommt man von der Uni Lille zugeschickt), das  
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EU-Survey und die Anerkennungsbestätigung bei Mobility Online hochladen. Zuletzt muss man 

einen zweiten OLS Sprachtest online durchführen, zu dem man per E-Mail aufgefordert wird. 

 

7. Fazit 

 

Auch wenn ich am Anfang eher nicht so begeistert davon war, ins Ausland gehen zu müssen, muss 

ich sagen, dass es mir viel besser gefallen hat, als ich dachte. Wenn man sich erstmal eingelebt hat 

und sich daran gewöhnt hat, alleine in einem kleinen Zimmer zu wohnen, geht doch alles besser als 

erwartet. Natürlich hat man zwischendurch schlechte Tage, aber gerade weil Lille nicht so weit weg 

ist, hat man immer noch die Möglichkeit seine Liebsten zwischendurch zu sehen. Ich habe mich 

zum Beispiel abgesehen von der Woche Ferien, die ich in Bremen verbracht habe, einmal in Köln 

und einmal in Eindhoven mit meinem Freund getroffen, das liegt beides ziemlich in der Mitte 

zwischen Bremen und Lille und ist auch an einem Wochenende mal gut zu machen. 

Und auch wenn der ganze Papierkram einem echt manchmal Nerven gekostet hat, bin ich 

letztendlich einfach froh, es gemacht zu haben. Die Zeit ist ein Erlebnis, das man niemals vergessen 

wird und was der Sprache auf jeden Fall auch weiterhilft. Es ist zwar schwierig mit Franzosen 

richtig in Kontakt zu kommen, da die Uni doch etwas anonymer ist, als in Bremen und es keine O-

Woche gibt, aber auch wenn man sich mit Erasmusstudenten aus anderen Ländern auf französisch 

unterhält, oder dem Dozenten in der Vorlesung folgen muss, bringt das die Sprachkenntnis schon 

ganz schön voran. 

Also an alle, die sich wie ich zu viele Gedanken machen: Einfach machen! Alles wird gut! 

 

 


